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Patienten-
recht
Schnelleren Operations-
termin teuer bezahlt
/c/i wohne im Kanton 5t. Ga//en

und h/n graridversic/iert. Da ich

in 5t. Gaden zwei Monate auf
meinen Operationstermin hätte

warten müssen, erwog ich die

Mög/icbke/f, mich in einem an-
deren Kanton operieren zu ias-

sen. /ch /ragte hei meiner Kran-
icenhasse an, was diese hei einem

aussericantonaZen 5pita/au/é«f-
ha/t zahie, und erhieZt zur Ant-
wort, man heza/iie den Befrag,
den die g/eiche Behand/ung in
5f. Ga/Zen hosten würde, A/so
Ziess ich mich operieren. Nun he-

homrne ich aher eine Bec/mung

von mehreren tausend franken.
Meine Krankenkasse zahit aher

nur 270 Pranhen pro Tag. Das
kann doch nicht richtig sein.

Mit der Grundversicherung
haben Sie Anrecht auf Spital-
behandlung in Ihrem Wohn-
kanton in einem öffentlichen
Spital auf der allgemeinen
Abteilung. Dafür zahlt Ihre
Krankenkasse in Ihrem Fall

pro Tag 270 Franken. Den
Rest zahlen Sie quasi unsicht-
bar über Steuern und Prämi-

en. Da Sie in einem anderen
Kanton nichts daran zahlen,
kommt dort folglich ein kos-

tengerechter Tarif zur An-

wendung.

Entschädigungssumme
akzeptieren?
Vor einiger Zeit er/itt ich hei

einem nicht seiher verschuZde-

ten Antoim/n// ein SchZeuder-

trauma. Bs folgten AM/ärangen
und Behand/ungen, sogar ein
Gutachten wurde ersteht. Dann
befand mein BZausarzt, dass

mein Bah nun ahgeschZossen

werden Zcönne, und orientierte

die Versicherung. Wenig später
Zcam ein Versicherungsvertreter,

um meineAnsprüche mit mir zu
besprechen, /ch möchte aher
nichts unterzeichnen, ohne

mich vorher abzusichern, dass

die mir angebotene Bntschädi-

gungssumme ZcorreZcf ist.

Wir haben Ihre Versiehe-

rungsunterlagen einem An-
wait der Schweizerischen Pa-

tientenorganisation zur Über-

Club katholischer
Bekanntschaftsring kbr
und Silberclub
Im C/ub khr treffen sich alleinste-
hende Damen und Herren, die
ihre Freizeit mit anderen Personen
verbringen wollen (Ferien, Reisen,
Ausflüge, Tanzpartys, Feste,
Bildungsangebote usw.).
Der S/'/berc/ub bietet am Sonntag
Programme für Personen ab 55+.
/nformationen: Moosstrasse 75,

6003 tuzern, 047 270 76 53

Golden Age Club
Ein Club, in dem man Freund-
schatten schliessen und der Ein-
samkeit entfliehen kann. Er bietet
nachmittags Informations- und
Unterhaltungsveranstaltungen an.
037 32073 60

Fifty-Plus
Ein Club, in dem man ältere Leute
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen, einander helfen und be-
raten kann. Es werden auch
verschiedene Freizeitaktivitäten
in den Bereichen Sport, Kultur
und Reisen angeboten.
Fi/fy-P/us, ßuebbornsfrasse 75,
9320 Frasnacbf, 077 446 84 84,
Fax 077 446 84 85,
F-Maii: ii?fo@f/'fty-p/us.cb
/nternet: www./7fty-p/us.cb

Wochenend-Stube
Sa, So und Feiertag, 13-21 Uhr:
«Wochenend-Stube» für alle, de-
nen Wochenenden und Feiertage
eine Last sind; für Menschen, die
einen Partner verloren haben, die
eine Lebenskrise durchstehen
müssen, die arbeitslos sind, die
unter Einsamkeit leiden usw.
ßrabmsstr. 22 (be/'m Albisbede/p/afz),
Zür/'cb. Gemeinsame Dienst/e/'stung
von Caritas, Dargebotener F/and
unci fVange/iscbem Frauenbund.

Schweiz. Alzheimervereinigung
Die Schweiz. Alzheimervereini-
gung bietet Freunden, Nachbarn,
Bekannten und freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern mit der neuen
Broschüre «Alzheimerkranke be-
gleiten» eine erste Hilfe an.

prüfung vorgelegt. Dieser
kam zum Schluss, dass die

Versicherungssumme in Ih-
rem Fall um 50% zu tief an-
gesetzt ist! Sie haben also

richtig daran getan, sich zu
informieren, bevor Sie dem
vorgeschlagenen Betrag zuge-
stimmt haben.

Crista N/eZius,

Sc/iweiz. PafienZenorganisa/ion,

PasZfac/t 850, 8025 Zürich

5cbwe/'z. A/zbe/mervere/niguag,
flue des Pêcheurs 8, 7400 /verdorr-
/es-ßa/rrs, Fe/eforr 024 426 20 00,
Fax 024 426 27 67

Asthma- und Allergie-
Telefon 0900 900 399
Beratung und Infos zu Asthma, AI-

lergie, Ekzem. Mo-Fr 9-11.30 Uhr.
(Fr. - 50/Min. bis 15 Min; danach
Fr. 1 .-/Min.)

Diabetes Hotline 0844 80 70 80
Informations- und Beratungs-
dienst zum Thema Diabetes,
Fr 11-1 3 Uhr

Fragile Suisse 01 364 50 00
Schweiz. Vereinigung für hirnver-
letzte Menschen, Beckenhofstr. 70,
8006 Zürich. Mo-Do, 9-11 Uhr.

Krebstelefon 0800 55 88 38
Informations- und Beratungs-
dienst zum Thema Krebs, gratis
und anonym, Mo-Fr 16-19 Uhr

Helpline für Osteoporose-
Patientinnen und -Patienten

0848 80 50 88
Betreut wird die Helpline durch
eine medizinische Fachperson,
ermöglicht wird sie durch die
Patienten-Organisation «donna
mobile», die sich für Osteoporose-
gefährdete und an Osteoporose
erkrankte Menschen einsetzt.
Offen ist das Telefon Mo 9-11,
Mi 14-16 Uhr.

Parkinphon 0800 80 30 20

Neurologen beantworten Fragen
zu Parkinson auf der Gratis-Hotline.
1. Mi/Monat 1 7-19 Uhr.

Depressionen, Schwermut
Die Broschüre «Depressionen -
Schwermut - Melancholie», welche
von Prof. Boris Luban-Plozza und
Dr. Ruedi Osterwalder verfasst wur-
de, kann gegen Einsendung eines
an sich selbst adressierten und fran-
kierten Retourcouverts vom Format
C5 oder zum Preis von Fr. 2 - bezo-

gen werden bei der

Geme/nnützigen Gese/7scbaff,
Scbaffbaaserstrasse 7, 8042 Zürich

CONTINA®
WÄSCHE _' ^'asensch^^

Sicherheit für viele Stunden!

Damen Gr. 36-58
Mädchen Gr. 104— I 64

Herren Gr. 46-62
Knaben Gr. I04—164

Sicherer Schutz OHNE Einlage,
OHNE Binden, OHNE Windeln

Sie waschen Ihre CONTINA-Sicherheits-Unterhose
beliebig oft im Kochgang. Besser, hygienischer und

sparsamer geht es nicht!
Sparen Sie pro Jahr über Fr. I *000.— an Einlagen, Windelhosen und ähnlichem.

CONTINA-Sicherheits-Unterhosen machen sich in kurzer Zeit bezahlt.

Fordern Sie den ausführlichen Gratis-Prospekt C342 an!

® 071/335 09 90
Posf/oc/7 57 9053 Feu/ien /ax 071/335 09 98

/nternef: /7//p://www. we//sona.c/7

Nützliche Adressen
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